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Hanno Schmitz-Le Hanne: Ein Formel-Vau-Mann der allerersten Stunde 

Die Familie von Hanno Schmitz-Le Hanne stammt ursprünglich aus Krefeld. Hanno wurde 

allerdings als mittlerer von drei Brüdern am 13.04.1938 in Düsseldorf geboren. Mit drei kleinen 

Jungs, die kurz vor und im zweiten Weltkrieg zur Welt kamen, hatte die Mutter alle Hände voll 

zu tun. Der Vater war Kaufmann und im Erzhandel tätig, die Mutter Fabrikantentochter. Der 

Vater geriet in Kriegsgefangenschaft und kam erst 1947 wieder zurück. Hannos Mutter fand 

zwischenzeitlich mit den drei Söhnen in Krefeld Unterschlupf bei ihrem Vater, dem 

Generaldirektor der Büttner-Werke. Gegen Ende des Krieges wurden Hanno mit seiner Mutter 

und seinen Brüdern vom Großvater zur Sicherheit in Thüringen untergebracht – das war eine 

friedliche Zeit in den Kriegswirren. Nach Kriegsende wurde das Anwesen seines Großvaters 

beschlagnahmt und die Familie durfte in einem Behelfsheim auf dem Grundstück wohnen. 

Zurück in Krefeld, gehörte Hanno zu den frühen Schülern der neuen Rudolf-Steiner-Schule. 

Während seine schulischen Leistungen bei den Eltern nicht immer für Heiterkeit sorgten, war 

seine künstlerische Begabung nicht zu übersehen. Er malte, töpferte, erstellte Skulpturen - 

wenn er nicht Seifenkisten baute, Hockey spielte oder mit seinem großen Freundeskreis Unfug 

trieb. Sein Vorbild war Charlie Rivel, der spanische Clown. Viele Karnevale wurden so heftig 

gefeiert, dass es auch mal für den Hinauswurf aus dem Krefelder Hof reichte. 

 

Hanno 1956 mit seinen Schmetterlingen 
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Als junger Mann waren Schmetterlinge eine große Leidenschaft von Hanno. Er fing, präparierte, 

sammelte und studierte sie und war fasziniert. Seine selbst erstellte umfangreiche Sammlung 

an Lindenschwärmern überließ er später samt des dazugehörigen Schranks einem Museum. 

Eine weitere Leidenschaft waren Fotografie und Kameras, zudem begeisterte er sich für 

Antiquitäten, Holz-Skulpturen aus dem Barock und die Malerei des 20. Jahrhunderts. 

Hanno hat sein Leben lang gemalt - mit der gleichen Leidenschaft, mit der er Auto gefahren ist. 

So berichten es seine beiden Kinder Patricia und Adrian. Er hatte früh Ausstellungen und 

bekam Anerkennung für seine Werke, entschied sich aber der jungen Familie wegen, nur noch 

als Hobby zu malen - und die Rennfahrerei an den Nagel zu hängen. Hanno Schmitz-Le Hanne 

hinterlässt ein Werk von etwa 200 Gemälden abstrakter Kunst, innerhalb deren er sich immer 

wieder mit neuen Techniken und Darstellungsformen befasste. 

 

Hanno Schmitz-Le Hanne beim Malen – einer großen Leidenschaft 

Beruflich machte Hanno zunächst eine Lehre zum Bankkaufmann bei der Commerzbank. Nach 

der Ausbildung vertiefte er seine Material- und Produktions-Kenntnisse in verschiedenen 

Betrieben, bis er in den 1970er Jahren Geschäftsführer bei einer Firma wurde, die Formteile 

für Auto-Innenverkleidungen herstellte. Ende der 1980er-Jahre machte er sich selbstständig 
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und nutzte seine zahlreichen beruflichen Kontakte, um als Vertreter für Automobil-Textilien wie 

Verdeckstoffe oder Teppiche tätig zu sein. Das verschaffte ihm relativ viel Freizeit, die er nutzte, 

um seinen Hobbies nachzugehen. 

Autos haben Hanno immer begleitet - privat und beruflich. Der erste Einfluss, so mutmaßen 

seine Kinder, wird seine Mutter gewesen sein, die ein Faible für Autos hatte und schon als 

junge Frau in den 1920er-Jahren mit ihrem amerikanischen Nash-Coupé auch mal beschwipst 

über die Stoppelfelder raste oder mit ihren Freunden auf den Wiesen am Nürburgring die 

Rennen verfolgte. Ein gravierter Anhänger von einem ihrer Verehrer aus der Zeit sagt: „Roses 

are red, violets are blue, you drive like hell, but I love you.“ Die Autoleidenschaft hat Hanno 

Schmitz-Le Hanne also offenbar auch im Blut gehabt. 

Die brachte ihn auch zum „Crefelder Automobilclub“, kurz CAC. Der Verein hatte einige 

prominente Mitglieder: Jochen Neerpasch, später Rennleiter von Ford, BMW und Mercedes, 

oder Hubert Hahne, Tourenwagen- und Formel-2-Ass. Dem CAC, so berichten die Autoren im 

ersten großen Formel Vau-Buch (Keßler/Panten/Orthey 2017, S. 102/103) gebührt die Ehre, 

als erster Motorsportclub in Europa einen eigenen Formel Vau besessen zu haben. Bereits am 

20. April 1965 wurde bei Porsche ein Formcar-Bausatz bestellt, der von Clubmitglied Luitpold 

Schwaiger zusammengebaut wurde und schließlich Anfang Juni 1965 das Licht der Welt 

erblickte. Der Wagen sollte der Nachwuchsförderung im Verein dienen und so kamen immer 

wieder Mitglieder in den Genuss, Formel Vau fahren zu dürfen. 

 

Hanno in der CAC-Werkstatt mit einer Gehäusehälfte der Formel-Vau-Motors 
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Zunächst tat sich der Club bei Slalom-Veranstaltungen hervor. Etwa in Waldbröl am 24. 

Oktober, wo Hanno Schmitz-Le Hanne in einem Feld von mehr als 80 Teilnehmern die 

Tagesbestzeit markierte. Selbst Mitte November als schon Schnee lag, gingen die 

unerschrockenen Vau-Männer in Neuss noch einmal an den Start, wo als Austragungsort der 

Parkplatz der örtlichen Pferderennbahn herhalten musste. Auch widrige 

Witterungsbedingungen konnten scheinbar die Begeisterung für das neue Spielzeug nicht 

bremsen. Bei Schneetreiben konnte Hanno sich gut in Szene setzen und wurde mit einer sehr 

guten Zeit in der Gesamtwertung zehnter.  

Hanno im Formcar beim Slalom in Neuss am 14.11.1965 

Für die Saison 1966 schmiedeten die Krefelder schon größere Pläne. Mit zwei weiteren 

Fahrzeugen vom Typ Fuchs wurde der Fuhrpark aufgestockt und der kleine Rennstall nahm 

nun vermehrt die Berg- und Rundstreckenrennen, auch im benachbarten Ausland, ins Visier. 

Parallel zum Auftakt in der Eifel findet das Krähbergrennen um den Veith-Pirelli-Preis statt. Dort 

sind wiederum die Fahrer des CAC vertreten und Luitpold Schwaiger holt sich im frisch 

aufgebauten Fuchs den Gesamtsieg vor 16 Konkurrenten, darunter Teamkollege Hanno 

Schmitz-Le Hanne im Formcar und Günther Schmid, der Zehnter wird. Zu einem 

offensichtlichen Fehler bei der Zeitnahme im Training, die ihn als schnellsten ausweist, meinte 

Schmitz-Le Hanne nachher: „Der alte Ofen kann gar nicht so schnell gewesen sein!“ 
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Starterliste und Foto vom Taubensuhl-Bergrennen 1966 mit Hanno mit der Startnummer 128 

 

Hanno im Fuchs in der Startaufstellung in Zandvoort im Mai 1966 

Hanno war von 1965 bis 1970 in der Formel Vau aktiv. Er startete bei Slaloms, Berg- und 

Rundstreckenrennen. Für den Formel-Vau-Steckbrief im großen Formel Vau-Buch von 2016 

nach den wichtigsten Erfolgen gefragt, antwortete er: „Mitfahren war mir wichtig!“ Den Satz 

„Die Formel-Vau-Zeit war für mich …“ setzte er fort mit: „ein Traum: Einmal Monoposto 

fahren.“ 

 

 

 

 

 

 

 

Hanno im Monoposto – hier im ersten Formcar des CAC 
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Hanno im Fuchs – hier bei der Junioren Trophy in Zandvoort am 15.05.1966 

Später fungierte Hanno als Instruktor und Schulungsleiter bei den Kursen der Internationalen 

Sportfahrerschule in Zandvoort, die vom Crefelder Club ausgerichtet wurden. 

Hannos Kinder waren durch die automobile Leidenschaft früh angesteckt: Wo bei anderen 

Familien Fußball im Fernsehen lief, waren es bei den Schmitz-Le Hannes Formel 1-Renner, 

die durch die Wohnung röhrten. Auch außerhalb des Wohnzimmers setzte sich das Thema fort: 

Motorradrennen auf der Avus, Oldtimer-Veranstaltungen, egal was, Hauptsache Motor. Anfang 

der 2000er Jahre wurde der erste Oldtimer angeschafft – ein Auftakt für viele weitere Wagen 

die in den kommenden 20 Jahren von Vater, Sohn und Tochter im Team restauriert und 

gefahren wurden. Die Gattin war nicht so sehr am Technischen interessiert, machte aber gerne 

Ausflüge zum Café oder Restaurant mit. Die Familie erinnert sich mit Freude an wunderbare 

Ausflüge nach Goodwood und spannenden Ausfahrten mit den Clubs. 

 

Familienangelegenheit: Oldtimer 
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Meinen ersten Kontakt mit Hanno hatte ich per Mail am 07.09.2014. Er hatte von unseren 

Recherchen in der Zeitschrift „Automobilsport“ gelesen und bot uns sein Archiv an. Den 

vertiefenden Kontakt gestaltete unser damaliger Archivar Walter Hintz – und bald hatte das 

heute sehr reichhaltig bestückte Vereinsarchiv durch Hannos Fotoalben eine einzigartige 

Grundausstattung. Ende Dezember 2014 schrieb mir Hanno: „Ich hatte schon lange vor dem 

netten Kontakt zu Walter Hintz mit dem Gedanken gespielt, einen Fuchs zu suchen, da ich 

selber aus dem Automobilbau komme und meinen Sohn und meine Tochter mit dem Auto-Virus 

infiziert habe. Habe aber dann von der Idee Abstand genommen, da es rund um Berlin keine 

schönen Rennstrecken gibt und es von hier mit einem Transporter immer sehr weit ist zu den 

interessanten Möglichkeiten, um dieses Auto zu fahren. Wir drei haben uns dann für klassische 

Sportwagen aus der Zeit entschieden und haben so eine kleine Sammlung aufgebaut, die auch 

ständig bewegt wird.“ 

Nach regem Schreiben und Telefonieren hatten wir letztmalig im Sommer 2025 Kontakt. Ich 

hatte ihn nach einem mir unbekannten Formel-Vau-Rennfahrzeug gefragt. Das kannte er auch 

nicht, schrieb mir aber bisher unbekannte Details zu seinen Anfängen: „Lieber Frank, (...) Wir 

haben damals über einen Hinweis von Fürst Metternich und dem AvD Düsseldorf von dem 

Formcar in den USA erfahren und uns bei der Bestellung des AvD in den USA mit einem 

Formcar angeschlossen und von unserem "Crefelder Automobilklub im AvD" gekauft. Das Auto 

wurde in Zandvoort in der Sportfahrerschule und bei "Bergrennen in der Nähe“ benutzt, denn 

es war alles auch eine Geldfrage. Ich habe mir dann einen Fuchs-Bausatz gekauft und 

zusammengebaut. Dann haben wir einen alten Transporter restauriert und für den Transport 

der beiden Formel V benutzt.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der CAC-Renntransporter 1966, Hanno mit Pfeife  



Historische Formel Vau Europa e.V. 
 
____________________________________________________________________________________________________________ 

 

_________________________________________________________________________________ 
Nachruf Hanno Schmitz-Le Hanne 

9 

Hanno war seit 1966 mit Uschi verheiratet. Nachdem sie krank wurde, hat er sie in den letzten 

Jahren liebevoll gepflegt. Er hinterlässt seine Frau und seine Kinder Adrian und Patricia. 

 

Mit Hanno Schmitz Le-Hanne verliert die Historische Formel Vau Europa einen Mann der 

allerersten Stunde, eine zuverlässige und immer interessante, begeisterte und begeisternde 

Quelle für die Geschichte und Geschichten der Formel Vau, die uns bewegten und dank seiner 

Mitarbeit weiter bewegen. 

Ich bin dankbar für diesen bereichernden Kontakt. 

Hanno Schmitz Le-Hanne war Formel Vau-Geschichte. Und er wird es bleiben. Das werden wir 

bewahren. Als ehrendes Andenken in großem Respekt vor einem eindrucksvollen Leben. 
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